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| Neue Gruppen in Quickborn und Wedel

Eine Gruppe von Schulsanitätern
sorgt seit neuestem für noch mehr
Sicherheit am Elsensee-Gymna-
sium in Quickborn.  Wie Schulleiter
Dr. Reinhard Mischke betonte, "ist
der Schulsanitätsdienst für unser
Gymnasium eine tolle Sache, weil
die Schüler lernen, soziale Verant-
wortung zu tragen."

Lehrerin Christa Pahl, Initiatorin
des Projektes am Elsensee-Gym-
nasium, hat in Zusammenwirken
mit den Johanniter-Ausbildern
dazu verholfen, dass bereits eini-
ge der Schulsanitäter die immer-
hin 60 Stunden dauernde Sanitäts-
helferausbildung absolvier t
haben.Die Schulsanitäter sind
nach ihrer Ausbildung in der Lage,
bei kleinen Notfällen wie Kreislauf- | weiter auf Seite 2

www.juh-hamburg.de

Quickborn

Kreisverband
Harburg

Wedel/
Haseldorfer
     Marsch

Pinneberg/
Elmshorn

Elstorf
(Rettungswache)

Ambulanter Pflegedienst
Hamburg

Nördliches Hamburg,
Hamburg Mitte

Bad Segeberg

schwächen, Verstauchungen oder
Ohnmachtsanfällen, qualifizierte
Erste Hilfe zu leisten und die Zeit
bis zum Eintreffen des Rettungs-
dienstes zu überbrücken.
"Soziales Handeln üben, persön-
liche Erfolgserlebnisse ermögli-
chen und etwas Sinnvolles ler-
nen, das auch zur Berufs-
orientierung beitragen kann, sind
die wichtigen Ziele des Schulsa-
nitätsdienstes", erläutert Frank
Stolzenburg, Regionaljugend-
dezernent der Johanniter-Unfall-
Hilfe.

Auch an der Ernst-Barlach-Schu-
le in Wedel wurden neue Schul-
sanitäter ausgebildet.

Schüler helfen Schülern

Die Schulsanitäter des Elsensee-Gynasiums Quickborn Übung an der Ernst-Barlach-Schule
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| Schüler helfen Schülern

Der Regionalverband Hamburg der Johanniter-
Unfall-Hilfe e.V. ist seit dem 1.Mai 2006 neuer Trä-
ger des Kindergartens "Pusteblume" in Borstel-
Hohenraden / Krs.Pinneberg. Nachdem die offizi-
elle Übergabe abgeschlossen worden war, fand
am 13.Mai eine bunte "Einweihungsfeier" statt.
 “Im pädagogischen Alltag wird nach dem
situationsorientierten Ansatz gearbeitet”, erläutert
Kita-Leiterin Petra Landrath-Raschka. “Durch Be-
obachtungen und Gespräche ermitteln die Erzie-
herinnen die Interessen der Kinder. Gemeinsam
wird dann ein Projekt entwickelt. Wir legen Wert
auf naturverbundene Orientierung und ökologische
Aufgabenstellung.”
Die Johanniter werden das Betreuungsangebot des

| Fortsetzung von Seite 1

| Dritte Kita übernommen
Pusteblume

Kindergartens ausbauen. Ab dem 1.August wur-
de jetzt eine Elementargruppe mit bis zu 20 Kin-
dern neu eingerichtet und die Betreuungszeit auf
7.30 bis 17 Uhr erweitert. Neun Mitarbeiter betreu-
en die bis zu 78 Kinder.
Maike Petry, Leiterin der Kinder- und Jugendhilfe
des Regionalverbandes Hamburg: "Ganztags-
plätze sind sehr begehrt. Wir wollen hier deshalb
insbesondere diesen Bereich erweitern und auch
mit der Schule, die idealerweise direkt nebenan
liegt, übergreifende Angebote entwickeln."

Für die Hamburger Johanniter ist es die dritte Kita,
sie betreuen schon in Quickborn die Kinderhäuser,
"Quickelbü" und "Wilde 13".

15 Schülerinnen und Schüler der 7. bis 9. Klassen
bilden in der Ernst-Barlach-Realschule eine "AG
Schulsanitätsdienst" und damit eine selbst orga-
nisier te schultägliche Bereitschaft, um mit
Sanitätsrucksack und Trage schnell bei Unfällen
und Notfällen helfen zu können. Schulleiterin Ulri-
ke Quadfasel weiß die laufend trainierte Hilfsbe-
reitschaft ihrer Schüler sehr zu schätzen. Dafür
Sorge trägt Ausbildungsleiterin Martina Wolfers-
dorf vom Johanniter-Ortsverband Wedel/Haseldor-
fer Marsch: “Die Schulsanitäter übernehmen Ver-
antwortung und erarbeiten eigenständig ihr Kon-
zept, wann wer 'Dienst hat', wie die Benachrichti-
gung des Sekretariats weitergetragen wird und wie

dann schnellstmöglich
die Hilfe bis zum Ein-
treffen eines Rettungs-
wagen-Teams effektiv
ausgeführt wird.”

Zur Betreuung von
Schulsanitäter-Grup-
pen werden noch Tuto-
ren gesucht. Infos bei
Frank Stolzenburg,
R e g i o n a l j u g e n d -
dezernent,
Tel. (040) 6 5054-147

Einige der Schulsanitäter der Ernst-
Barlach-Schule mit Ausbilderin
Martina Wolfersdorf,
oben: während einer Übung
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Über 120 Sanitäter und neun Rettungswagen hat-
ten Johanniter und Arbeiter Samariter für eines
der Musik-Großereignisse in Hamburg bereit ge-
stellt: Weltstar Robbie Williams gastierte Mitte Juli
über zwei Tage in Hamburg. Bei jedem Konzert-
abend standen rund 80.000 Besucher eng gedrängt
vor der Bühne und auf den Tribünen. Da konnten
Kreislaufprobleme nicht ausbleiben.
Vier Behandlungsplätze waren eingerichtet, meh-
rere Notärzte standen bereit, und die JUH-Aus-

landhilfe sorg-
te für eine aut-
arke Strom-
und Wasser-
versorgung.
Die Zahl von
rund 120 ver-
sorgten Pati-
enten an den
zwei Abenden
fiel dennoch
niedrig aus.

| Auf der Trabrennbahn
Großes Popkonzert

| Fazit der Fußball-WM
Freundschaftlich ruhig

Durchschnittlich 60 Einsatzkräfte der Johanniter-
Unfall-Hilfe e.V. waren an den Spieltagen in Ham-
burg zusätzlich im Einsatz. Die Aufgaben waren
vielfältig. Von Leitungsfunktionen in den Einsatz-
stäben, Erkundungstrupps und Transportgruppen,
über den Betrieb eines Teiles des Verbandplatzes
am Stadion, die Besetzung zweier Sanitätsmodule
bis hin zur Einsatzbereitschaft der Schnelleinsatz-
gruppe Rettung (SEG-R) lautete der Einsatzauf-
trag. Bereitschaftsdienste zum Betrieb von Be-
treuungsstellen waren eingerichtet.
Sehr zur Freude aller sind alle Einsätze ausge-
sprochen ruhig abgelaufen. Das Sicherheitskon-
zept der Behörden und der Hilfsorganisationen hat
alle Eventualfälle berücksichtigt.
Die exzellente Zusammenarbeit aller Hilfsorgani-
sationen hat sich bei der Vorbereitung und bei der
Durchführung dieser großen Aufgabe bewährt.

“Damit haben sich die Investitionen der Übungen,
zuletzt die Großübung MANV 2005 im Sommer
2005, bewährt”, so Siegfried Noel vom Regional-
vorstand der Hamburger Johanniter-Unfall-Hilfe.
“Die enorme Hitze bereitete den Einsatzkräften
erhebliche Probleme”, sagte der WM-Beauftragte
der Johanniter Hamburg Siegbert Keber‚ die Ein-
satzkräfte waren an klimatisierte Einsatzstellen
gebunden, das Aufsuchen eines kühlen Außen-
ortes z.B. an der Alster war nicht möglich.
Frank-Henning Bieger, Ortsbeauftragter des Orts-
verbandes Nördliches Hamburg freute sich über
die gute Unterstützung aus den Nachbar-
verbänden. Sogar aus Slupsk/Polen nahmen Jo-
hanniter an diesem Einsatz teil.
Großartig ist auch die Unterstützung der Arbeit-
geber vieler Helferinnen und Helfer gewesen, die
die notwendige Freistellung für diesen Einsatz
gewährten.
Die Einsatzeinheiten waren während des Eröff-
nungsspieles einsatzbereit, an allen Hamburger
Spieltagen, sowie bei den Fan-Festen während des
Halbfinales und des Endspiels.

Zum zweiten Mal laden die Johanniter alle inter-
essierten "60 +"-Bürger und deren Söhne, Töch-
ter, Enkel... ein, sich vor Ort in der Regionalge-
schäftsstelle über die breite Dienstleistungspalette
der Johanniter für Senioren zu informieren.

Zwischen 10 und 17 Uhr, dreht sich am 27.9.
in der Barmbeker Str. 19, Hamburg-Winterhude,
alles um Hilfestellungen und Hilfeleistungen:

Man kann sich im Rettungswagen den Sauerstoff-
gehalt im Blut messen lassen, sich auf den
Wahrnehmungspfad des Hospizdienstes begeben,
bei dem Johanniter-Menüservice einmal probieren,
wie das Essen eigentlich schmeckt.

Ein mobiles Notrufgerät wird vorgestellt, Kurse für
Angehörige in Herz-Lungen-Wiederbelebung wer-
den präsentiert und vieles mehr...

Die Johanniter freuen sich auf viele Besucher.

| Für "60+" am 27.September
Hausmesse
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| Neue Dienststelle
Vermehrte Dienstleistungen in Pinneberg/Elmshorn

Mitte Mai 2006 wurde auf einem Gelände an der
Pinneberger Koppelstraße Richtfest gefeiert. An-
fang Juli war der Umbau des ersten Gebäudes
fertig. Auf dem Areal entstehen zentral gelegen
Altengerechte Wohnungen, deren Bewohner der
ambulante Dienst der Johanniter betreuen wird.
Planer Frank Lorenz konnte am 4.Juli an Sieg-
fried Noel vom Vorstand des Regionalverbandes
Hamburg den Schlüssel der neuen Dienststelle
übergeben.
Hier finden jetzt Ausbildungen in Erster Hilfe statt,
die ehrenamtliche Helferschaft des Ortsverbandes
Pinneberg/Elmshorn hat ihre Gruppenabende, und
die Ambulante Jugendhilfe ist eingezogen. "Vier
hauptamtliche und etwa 25 ehrenamtliche Mitar-
beiter werden in Pinneberg eingesetzt", sagt Sieg-
fried Noel. "Im September feiern wir die Einwei-
hung der neuen Dienststelle." Darauf freut sich
auch der JUH-Ortsbeauftragte Volker Werth.

| Johanniter wünschen Glück
Hochzeiter
In der Kirche am Roland gaben sich am 8.Juli
Melanie geb.Pröhl und Thorben Janßen das Ja-
Wort. Beide sind seit über 15 Jahren ehrenamt-
lich im Ortsverband Wedel der JUH engagiert.

Thorben Janßen ist
Rettungsassistent
und arbeitet im Ret-
tungsdienst des
Kreises Pinneberg.
Da war schon klar,
dass nach der Kir-
che einige Überra-
schungen warteten:
Mit ohrenbetäuben-

den Fanfaren wurden die frisch Vermählten von
zwei großen Rettungswagen gegrüßt, und das
Brautauto hatte sich in einen Einsatz-Leitwagen
des Rettungsdienstes verwandelt. Die Johanniter,
darunter auch der Ortsbeauftragte Lutz Lotter, stan-
den Spalier und hatten eine stumpfe Schere da-
bei für das Ausschneiden eines JUH-Emblems.

Am 22.Juli heirateten in der St.Johannis-Kirche
Curslack Sandra und Oliver Raack. Schon eini-
ge  Zeit standesamtlich vermählt, ließen sie nun
auch die Bitte um Segen Gottes folgen. Beide sind
über lange Jahre ehrenamtlich in der Johanniter-
Unfall-Hilfe aktiv, Oliver Raack leitet die Schnell-
einsatzgruppe-Rettung  (SEG-R) Hamburg und ist
auch in Kata-
strophenschutz-
Kreisen als Pla-
ner großer Übun-
gen bekannt. So
waren alle Helfe-
rinnen und Helfer
der SEG gekom-
men sowie viele
aus benachbar-
ten Verbänden,
darunter auch der Beauftragte des Ortsverbandes
Nördliches Hamburg, Frank-Henning Bieger. Der
Regionalpastor der JUH Hamburg Götz-Volkmar
Neitzel traute das Paar.
Beiden Hochzeitspaaren herzlichen Glückwunsch
und viele schöne Jahre!
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| Jubiläum
25 Jahre dabei
Daria Lotter ist ehrenamtlich
über 25 Jahre  bei den Wedeler
Johannitern aktiv. 1985 kam es
zu einer Wiederbelebung des
ursprünglich 1977 gegründeten
Ortsverbandes, an der Daria
Mente durch den Aufbau einer
Jugendgruppe wesentlich betei-
ligt war und schnell Ausbildungs-
leiterin und Ortsbeauftragte wur-
de , bis 1989 Lutz Lotter, ihr heu-
tiger Ehemann, dies übernahm.
Bis heute gibt Daria Lotter durch
ihre Fürsorglichkeit dem Ge-
schehen im Ortsverband eine
persönliche Note.

Königlich
Preußischer
Johanniterorden
Die Zeit von 1762 bis 1811 war
eine Zeit der Besinnung. Denn
Herrenmeister August Ferdinand
Prinz von Preußen verfolgte eine
streng auf die Rückbesinnung der
Ritter auf ihr geistlich-geistiges
Handeln gerichtete Ordenspolitik.
So schrieb er bereits am Beginn
seiner Amtszeit 1767, dass
Ordensgüter den Rittern nur auf
Zeit anvertraute geistliche Güter
und keine Pfründe seien.
Der Herrenmeister ging in den fol-
genden Jahren daran, Ritter, die
sich nicht gemäß den Ordens-
statuten verhielten, dem Orden so-
gar Gelder aus Ordensbesitz vor-
enthielten, rigoros zu entlassen.
Auf der anderen Seite entstand bei
einigen Adelsfamilien wieder eine
starke, sich auf die Lehren Martin
Luthers beziehende Glaubensge-
meinschaft. Ein Beispiel ist die Be-
teiligung an der Kultivierung des
Warthebruchs. Ein riesiges sump-
figes Landgebiet wurde trocken-
gelegt, beackert, es entstanden
neue Siedlungen und die neuen
Siedler wurden von den Rittern
und ihren Familien betreut.

Doch da brach am Ende des 18.Jh.
die Französische Revolution aus.
Die Franzosen brachten das linke
Rheinufer unter ihre Kontrolle.
Lediglich die Besitzungen der Jo-
hanniter blieben noch unangeta-
stet. 1806 aber zog Napoleon in
Preußen ein. Durch den 1807 er-
folgten Tilsiter Friedensschluss
verlor der Orden die Hälfte der ihm
gehörenden Ländereien. König
Friedrich Wilhelm III. von Preußen
hatte enorme Kriegsreparationen
zu leisten, Preußen war um die
Hälfte verkleinert. So musste er
1810 alle geistlichen Güter zu
Staatseigentum erklären. Auch die
Ordensgüter wurden eingezogen,

das Ordensschloss Sonnenburg
enteignet. Dem Geist der Franzö-
sischen Revolution entsprechend
waren auch die geistlichen Funk-
tionen des Ordens in den folgen-
den Jahren in Gefahr, verstaatlicht
zu werden. Die Ballei Branden-
burg war am 1. Juni 1811 per Pa-
pier ganz erloschen, jedoch nie
ideell. Folgerichtig kam dann der
Schritt des Königs, den Orden un-
ter seinem Schutz wieder aufleben
zu lassen. Am 23. Mai 1812 stifte-
te Friedrich Wilhelm den "König-
lich Preußischen St. Johanniter-
Orden". Denn zu wichtig waren die
sozialen Funktionen und  Verdien-
ste der Ritter in der Hilfe an Mit-
bürger.

Herrenmeister August Ferdinand
Prinz von Preußen (1762-1811)

Staatsordens-Stifter: König Friedrich
Wilhelm III. von Preußen
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In der Kita "Wilde 13" der Johanniter-Unfall-Hilfe
e.V. dreht sich seit Anfang des Jahres alles um
das Thema Müll. Das Müll-Maskottchen "Lappi",
das die Jungen und Mädchen selbst gebastelt
haben, ist überall in der Kita präsent. Zunächst
fand im Rahmen des Umweltprojektes eine große
Müll-Sammelaktion statt. Immerhin 192,7 Kilo-
gramm Abfall sammelten die Kinder der "Wilden
13" gemeinsam mit ihren Eltern und Geschwistern
in einem größeren Umkreis um das Kitagelände.
"Zehn Kinder mussten auf die Waage, um annä-
hernd auf das gleiche Gewicht zu kommen", er-
zählt Grit Feller, Leiterin des Johanniterhauses.
Der Bauhof der Stadt Quickborn holte die Müll-
säcke unter lebhafter Beteiligung der Kinder ab.

Ob Mülltrennung oder Müllvermeidung: Das Um-
weltprojekt "Lappi" bringt den Kindern das Ver-
ständnis für Umwelt und Natur näher. Anhand von
Geschichten, Liedern und Ausflügen zu Schrott-
plätzen und zur Müllverbrennungsanlage beschäf-
tigten sich die Jungen und Mädchen mit dem The-
ma.

Bei dem Sommerfest der Kita am 24.Juni stellten
die Kinder ihr Projekt und Ergebnisse dann in
Schrift und Bild vor. Möglich geworden war das
Projekt in diesem Umfang auch durch Fördergel-
der von Bingo-Lotto.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der "Wilden
13" betreuen derzeit 130 Kinder im Alter von 0 bis
14 Jahren. Die Projektarbeit nimmt einen hohen
Stellenwert ein. Neben ökologischen Projekten,
gibt es eine Theatergruppe und einen Trommel-
kreis. Die Pädagogik des Johanniter-Kinderhauses
wirkt bewegungsbewusst und ist ökologisch aus-
gerichtet. Und so soll "Lappi" und das Umwelt-
projekt auch zukünftig in ähnlicher Form weiter
verfolgt werden.

| Kita "Wilde 13"
Umweltprojekt mit "Lappi"

Wichtige Rufnummern
Bitte fordern Sie unsere Dienste
unter den angegebenen Rufnummern an:

Krankentransport Hamburg......040 / 19222
Sanitätsdienstl. Betreuung ...... 040 / 65054-126
Hausnotrufdienst ....................... 040 / 254022-22
Essen auf Rädern ........................ 040 / 65054-135
Ambulante Pflege ...................... 040 / 254022-0
Fahrdienste für Menschen
mit Behinderungen .................... 040 / 65054-124
Erste-Hilfe-
Aus- und -Fortbildung ............. 040 / 65054-131
Mitgliederverwaltung ............... 0180 3000159
Regionalverwaltung ................... 040 / 650 54- 0

Telefax  040 /27 58 92

Internet: www.juh-hamburg.de
E-Mail: hamburg@juh-nord.de

REGIONALVERBAND HAMBURG

Mehr Informationen:
Johanniter Kinder- und Jugendhaus
"Wilde 13"
Ricarda-Huch-Straße 13,
25451 Quickborn
Tel. 0 41 06 / 62 56 - 0 .Info

Bei dem Basteln von "Lappi"   Foto: Johanniter Kita "Wilde 13"
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Vom 15. bis 21.Juli fand zum 5.Mal die Hambur-
ger Integrative Sommerfreizeit statt. 19 "Gäste",
sie kamen aus Hamburg, Ahrensburg und Meck-
lenburg, sowie 30 Betreuer haben sich auf einem
Seminar- und Ferienhof in Heidmühlen/ Schles-
wig-Holstein getroffen, um gemeinsam die Ferien
zu verbringen.
Helferinnen und Helfer der Jugend im Orden (JiO)

und der Johanniter-Hilfs-
gemeinschaft (JHG)
Hamburg stellten ein
christliches Freizeit-
programm zusammen
von Spiel ohne Grenzen
über Ausflüge zum Ost-
see- Strand und in den
nahe gelegenen Wildpark
bis hin zu einem Gottes-

| Jugend im Orden / Johanniter-Hilfsgemeinschaft Hamburg
5. Integrative Freizeit

| Sanitätsdienst
Hamburg-Cyclassics
14 Sanitäter und ein Notarzt der Johanniter mit
vier Rettungswagen und einem Notarzteinsatz-
fahrzeug unterstützten am 30.Juli die Absiche-
rung der Hamburg Cyclassics durch das Rote
Kreuz. Um 6 Uhr starteten die Ehrenamtlichen
von ihren Standorten in Osdorf, Bergedorf und
Wedel aus, um 7 Uhr traf man sich zunächst zur
Vorbesprechung an der Hamburger Innenbehörde.
Dann verteilten sich Sanitäter und Fahrzeuge auf
entsprechend dem Stand des Rennens variable
Bereiche in Hamburg und im Kreis Pinneberg.
Insgesamt zehn Einsätze nach Stürzen von Rad-

rennfahrern verzeichneten
allein die Johanniter, ge-
messen an der Zahl von
über 22.000 teilnehmen-
den Profis und Amateuren
eine relativ geringe Zahl.
Nach 10 Stunden rückten
alle Johanniter gegen 16
Uhr wieder in ihre Dienst-
stellen ein.

dienst im Rahmen eines
Tages der Offenen Tür,
den Pastorin Dorothee
Löhr von der Evange-
lisch Reformierten Kir-
che Hamburg hielt.
J i O - Fr e i z e i t l e i t e r
Dr.Hubertus Nölting:
"Wir wollen Hand anle-
gen, anpacken und mit
dieser Freizeit aktive Hilfe leisten für Menschen
mit Beeinträchtigungen, die sonst im Jahr kaum
dazu kommen, Urlaub machen zu können. Unse-
re Freizeit ist ein gutes Beispiel für eine ureigene
Aufgabe, wie sie der Johanniterorden wahrnimmt."
Dazu gehörte auch eine Verköstigung der Teilneh-
mer mit drei Mahlzeiten pro Tag, die von Mitglie-
dern der JHG selbst ausgeführt wurde.

In der Rettungswache Hamburg- Winterhude der
Johanniter wurden ab 1.August erstmalig drei Aus-
zubildende zum Rettungsassistenten aufgenom-
men. Möglich wird dies durch eine neue Koopera-
tion mit dem Rettungswerk Schneverdingen.
“Wir freuen uns, dass wir durch diese Zusammen-
arbeit das Ausbildungsangebot zum Rettungsas-
sistenten vervollständigen und jungen Menschen
eine Berufsperspektive geben können”, sagt Sieg-
bert Keber, Leiter des JUH-Rettungsdienstes Ham-
burg.
Die dreijährige Berufsausbildung vermittelt medi-
zinisches und rettungsdienstliches Wissen. Das
praktische Verständnis erwerben die jungen Men-
schen an der Johanniter Rettungswache in Win-
terhude. Das Rettungswerk Schneverdingen küm-
mert sich um die theoretische Qualifikation. Au-
ßerdem absolvieren die Azubis im Rahmen ihrer
Ausbildung ein Praktikum am AK Barmbek, und
sie sind an der ländlichen Johanniter-Lehrrettungs-
wache Neu Wulmstorf-Elstorf im Einsatz, um die
Unterschiede zur Stadtrettung zu erfahren.

| Ausbildung bei den Johannitern
Rettungsassistent

Foto: wm-Archiv

Gar nicht so einfach: Eine Grußkarte
schreiben nach Wunsch des Gastes

Spaß bei der abendlichen Disco
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Anlässlich des siebten Internationalen Tages der
Kindersicherheit waren am 1. Juni 120 Jungen und
Mädchen aus Kindereinrichtungen und Grundschu-
len bei den Johannitern in der Barmbeker Rettungs-
wache zu Gast. Die Gruppen kamen aus ganz
Hamburg angereist, um von den Johanniter-Mit-

| Rückschau
Tag der Kinder

In Anlehnung an die Montessori-Pädagogik rief die
Kindertagesstätte "Quickelbü" der Johanniter-
Unfall-Hilfe das Projekt "Weltwissen" ins Leben.
Dieses zusätzliche Angebot für die Fünf- und
Sechsjährigen soll den Kindern den Schuleintritt
erleichtern. Besonders an dem Pilotprojekt ist,
dass die zehnköpfige Kindergruppe selbst ent-
scheidet, welche Themen auf dem Stundenplan
stehen. Nach drei Monaten Laufzeit des "Welt-
wissen"- Projektes zogen die Quickborner jetzt
Bilanz. “Nicht nur die Kinder, sondern auch die
Eltern sind hellauf begeistert”, sagt Susanne Zink,
Kinderhausleiterin des "Quickelbü". “Die Kinder
entwickeln selbstständig Lösungswege für ihre
Fragen. Gerade dadurch und nicht allein durch die
Beantwortung der Fragen, vervollständigen sie die
Wissensbildung”, berichtet die Montessori-Päda-
gogin weiter.
Die Gruppe "Weltwissen" trifft sich an drei Tagen
in der Woche zum Arbeiten und Experimentieren
in ihrem eigenen Projektraum der Johanniter- Kin-
dertagesstätte, der sogar mit einem Stereo-
mikroskop, gespendet von der Sparkasse Süd-
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arbeitern an die Idee des Helfens und das Thema
der Ersten Hilfe herangeführt zu werden. "Einige
Kinder wussten schon wie ein Verbandskasten
aussieht und was sie tun können, wenn sich ein
Freund mal schlimm geschnitten hat", berichtet
Konstantin Keuneke, Johanniter-Rettungsassi-
stent. Dennoch gab es für jede Altersgruppe bei
der Johanniter-Veranstaltung viel zu sehen und
zum Mitmachen. Anhand von fünf verschiedenen
Stationen lernten die Kinder auf spielerische Art,
was sie in Notfällen beachten müssen.

holstein, ausgestattet ist. Von hier aus werden
Expeditionen und Ausflüge gestartet. Insgesamt
finanziert sich das dreijährige Pilotprojekt durch
Spendengelder aus dem Spiel 77 und Eltern-
beiträge. 
Susanne Zink: “Das Pilotprojekt zeigt, dass wir
genau das erreicht haben, was im Konzept be-
schrieben ist: In den Kindern wird die Neugier auf
die Welt geweckt. Sie werden zu "Weltwissenden".
Das Projekt wird jetzt im neuen Kindergartenjahr
fortgeführt.”
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